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Rangers verschenkenPunkte
Unihockey Grabs-Werdenberg unterlag im zweiten 2.-Liga-Spiel der SaisonUstermit 3:5. ImAuswärtsspiel

gegen die Zürcher lagen durchaus Punkte drin – dieGäste erwachten jedoch erst im Schlussdrittel.

Nachdem der UHC Rangers
Grabs-Werdenbergamvergange-
nenWochenende zuerst im Cup
unddannauch imerstenMeister-
schaftsspiel zwei guteLeistungen
zeigen konnte, galt es nun, diese
zu bestätigen und imerstenAus-
wärtsspielderSaisondenzweiten
Sieg inderneuenLigazuerkämp-
fen. JedochgelangesdemHeim-
team, den Grabsern sein langsa-
mes Tempo aufzuzwingen und
dadurch den Sieg in seinen Rei-
hen zu behalten.

Das Spiel startete, passend
zur späten Uhrzeit am Sonntag-

abend, sehrverhalten.Keinesder
beidenTeamswollte so richtig in
die Gänge kommen. Daraus re-
sultierten dann auch einige sehr
langweilige Startminuten. Nie-
mand war bereit, Tempo zu ma-
chen oder Zweikämpfe zu kreie-
ren. Nach einigen erfolglosen
Abschlüssen auf beiden Seiten
konnte die Heimmannschaft in
der 13. Minute zum ersten Mal
von einer Unachtsamkeit im
Grabser Slot profitieren.DerBall
hüpfte dort herum, bevor ihn
dann ein Uster-Stürmer in die
Maschen befördern konnte. Der

Gastgeber machte in der Folge
sein Spiel, zeigte Sicherheit am
Ball und spielte ganz einfach die
Zeit runter. Zum Leidwesen der
Grabser liessman sich aufdieses
Spiel einundkonnte selbst kaum
Akzente setzen. «Defensiv ste-
hen wir nicht schlecht, aber wir
müssen mehr nach vorne arbei-
tenundeffizienter sein,wennwir
nur so wenig Chancen haben»,
meint Sandro Schmid, einer der
späteren Torschützen.

Auch im zweiten Drittel ver-
änderte sichdasSpiel nicht gross,
einzig das Skore zu Gunsten der

Zürcher, die auf 3:0davonzogen.
Für das Schlussdrittel war die
Grabser Devise dann klar, und
manwar sich inderKabineeinig:
«Jetzt haben wir 40Minuten zu-
geschaut. Wir können das Spiel
noch immer drehen, aber wir
müssen endlich aufwachen»,
weckteErsatzcoachRolfRüegger
sein Team. Nach einem frühen
ersten Treffer durch Adrian Alt-
herr sah das Ganze dann auch
schonwieder einiges besser aus.
Kurz darauf kassierte man aber
wiederum einen Gegentreffer
zumzwischenzeitlichen4:1.Kurz

darauf konnte dann Schmid je-
doch eine Überzahlsituation er-
zwingen, welche durch Manuel
Ottiger gekonnt ausgenutzt wer-
den konnte, bevor Schmid noch
einmal ins Rampenlicht rückte,
als er selbst auf 3:4 verkürzte.
Doch schon wenig später, zwei
MinutenvorAblaufder Spielzeit,
kam das Heimteam zu seinem
fünften Treffer und konnte sei-
nen Sieg damit besiegeln. Auch
der sechste Feldspieler der Ran-
gers konnte nichts mehr an die-
sem unerwartet schlechten Re-
sultat der Grabser ändern. (mv)

Elfter Sieg für dieGruppeAlvier
Schiessen Das Buchser Pistolenschützenteamüberzeugte zumwiederholtenMale am
KantonalenGruppenmeisterschafts-Final der Veteranen und gewann denWanderpreis.

Die besten 18 Gewehrgruppen
über300Meterund8mitderPis-
tole (50 Meter) ermittelten am
Samstag in der Grunau in Rap-
perswil ihre Kantonalmeister.
Wie bei der Elite ist auch bei den
über 60-jährigen Schützenvete-
ranendieGruppenmeisterschaft
einerderpopulärstenWettkämp-
fe im Jahresprogramm.

Doppelsieg
derWerdenberger

Über 400 Teilnehmer schossen
imFrühjahrdie ersteRunde,was
auch den anwesenden Zentral-
präsidenten Bernhard Lampert
aus Jenins beeindruckte: «Die
St.Gallermachendasvorbildlich,
stärkendoch solcheWettkämpfe
auchdieKameradschaft undden
Zusammenhalt unterdenVetera-
nen nicht nur im Schiessstand,
sondern ganz allgemein.» In
einer zweitenRunde imSommer
wurdendanndieFinalteilnehmer
erkoren. Über 300 Meter emp-
fahl sich Buchs-Räfis und über
50 Meter sorgten die Pistolen-
schützen Buchs gar für einen
DoppelsiegderWerdenberger in
der Qualifikation. Bei sehr
schwieriger Beleuchtung mit

gleissendem Gegenlicht wurde
am Morgen früh die erste von
zwei Runden mit je zehn Wer-
tungsschüssen inAngriffgenom-
men.NachzweiDurchgängen la-
gen über 300 Meter Schnebel-
hörner-Libingenmit 747Punkten
vor Ulrichsberg-Wittenbach mit
742undWeierweid-St.Gallenmit
741 in Front. Über 50 Meter
trumpften die Wiler-Bären mit
548 Punkten gross auf, dahinter
positionierte sich Ober/Nieder-

büren. Der grosse Favorit Buchs
lag 17Punkte zurück. Imweiteren
Verlauf des Wettkampfs drehte
Alvier-BuchsdenSpiess aber um
und bodigte die Bären aus Wil
mit 272 Zählern, gegenüber 266
der Wiler. Dritter wurde Ober/
Niederbüren mit 264 Punkten.
Damit gewannen die Buchser
denWanderpreis bereits zumelf-
ten Mal. Auch bei den sechs an-
getretenen Gruppen über 300
Meterblieb im letztenDurchgang

kein Steinmehr auf demandern.
SomussteLibingenalsQuali-Sie-
germitdem fünftenRangvorlieb
nehmen.Dafürhisste sichdas zu-
vor drittplatzierteWeierweid-St.
Gallen mit einem fulminanten
Endspurtundhohen378Punkten
andie Spitze vorTratt-Sennwald
(377,) das sich gerade noch als
letzter überhaupt in den Final
schmuggelte!AufRangdrei folgt
mit 372 Punkten Ulrichsberg-
Wittenbach. (pd)

Tagessieg und Sicherung
des dritten Gesamtrangs

Motocross Im letzten Rennen
derSchweizerMeisterschaften in
Amriswil kannte das Seitenwa-
genteamHofmann/Dörignurein
Ziel: Verteidigung des dritten
Platzes.Raschzeigte sich imTrai-
ning, dass das Duo mit der
Strecke sehrgut zurecht kamund
sogar den ersten Startplatz
realisierte.

Der Start zumerstenLauf ge-
langbestens,Hofmann/Dörig la-
gen einige Runden in Front. Die
Führung verloren sie kurzzeitig
an ein deutsches Gastteam, das
abermitDefekt ausschied.Nach
einem schweren Unfall wurde
das Rennen abgebrochen. Auch
der zweite Start gelang dem

Team super, erneut setzte man
sich an die Spitze. Nach einigen
RundenmachtedasTeamFaust-
mann/Strauss mächtig Druck
und übernahm die Führung. Je
länger der Lauf ging, umso bes-
ser kamen Hofmann/Dörig in
Fahrt undkonnten inden letzten
beiden Runden aufschliessen.
ZumÜberholen reichte es knapp
nicht mehr, mit 0,6 Sekunden
Rückstand reichte es zu Platz
zwei. Mit den Rängen eins und
zwei feierten Hofmann/Dörig
den Tagessieg und verteidigten
mit den Spitzenergebnissen von
AmriswildendrittenGesamtrang
in der Schweizer Meisterschaft
erfolgreich. (pd)

Auf dem Podest der Schweizer Meisterschaft: Hofmann/Dörig. Bild: PD

Freut sich über den elften Gewinn desWanderpreises: Das Team Alvier-Buchs. Bild: PD

RenéKaisers letzter Streich
Schiessen Rund 140Nachwuchssportler der Jahrgänge 1997 bis 2009 beteiligten sich am Jugendtag des

Ostschweizer Sportschützenverbandes. InGoldachmassen sich jungen Sportler in fünf verschiedenenKategorien.

AufderSchiesssportanlageWiten
in Goldach machte sich der
20-jährige René Kaiser (Grabs),
mit zweiGoldmedaillenseineige-
nes Abschiedsgeschenk vom
Nachwuchs. Im K3 (Junioren lie-
gend frei) gewann er mit 195
Punkten klar, ebenso im K5 (Ju-
nioren 3-Stellung)mit 559 Punk-
ten.AusderRegiongeselltensich
zwei Wildhauser Nachwuchs-
schützen zu den Kranzkartenge-
winnern: Lukas Huber (Rang 5
K3) und Selin Brauchli (Rang 4
K4). Im K2 holte die 15-jährige
Brauchli mit 193 Punkten die
Goldmedaille. Ihr gleichaltriger
Vereinskollege Lukas Wanner
verpasstedieBronzemedaillenur
knapp undbelegtemit 188Punk-
tenRangvier,der ihmeineKranz-
karte einbrachte. Im K1 sicherte
sich Jordan Hug (Grabs) mit 193
PunktendieBronzemedaille. (pd) Medaillengewinner aus der Region: Jordan Hug, Selin Brauchli, René Kaiser (von links). Bild: PD

Sponsorenbeiträge
gesammelt

Schwimmen Mit80aktivenSyn-
chronschwimmerinnen,Schwim-
merinnen und Schwimmern im
Alter von 6 bis 18 Jahren führte
der SC Flös den Swim-A-Thon
durch. Dabei gelang es demVer-
ein, in Teamarbeit in einer Stun-
de184900Meterzurückzulegen.
Amweitesten kamen die beiden
Wettkampfschwimmer Dylan
Dürr und Dimitrios Rallis, die
4250 Meter meisterten. Benja-
min Menzi schaffte 4150 Meter.
BeidenMädchenhattenMichelle
Wahl (4050Meter),LauraRohrer
(3850Meter) sowieNadinaKlau-
ser undDominiqueEggenberger
(beide 3650 Meter) die Nase
vorn. ImSchnitt legtendieFlöser
2311Meter zurück.

Das traditionelle Sponsoren-
schwimmenermöglichtdenakti-
ven Athleten über Sponsoring,
meist durch Verwandte und Be-
kannte, ihren Sport teilweise zu
finanzieren und die Eltern oder
das eigene Portemonnaie etwas
zu entlasten. Erich Koch, Präsi-
dent des SC Flös, äusserte sich
positiv über den gelungenenAn-
lass: «Wir dürfen auf einen ge-
winnbringenden Swim-A-Thon
zurückblicken. Er scheint allen
viel Spass gemacht zu haben, so-
weit ich es der Partystimmung
danach entnehmen konnte. Ich
bewunderedenEinsatz allerTeil-
nehmer.Obwohl inzweiGruppen
geschwommenwurde, herrschte
bei so vielen Teilnehmern zeit-
weise recht hoher Wellengang.
VordiesenLeistungenkannman
nur denHut ziehen.»

Dieses Jahr wurden über
20000Frankenerschwommen,
wobei 80Prozent andieAthleten
geht und zur Finanzierung von
Wettkämpfen, Startgeldern,Aus-
rüstungunddergleichenverwen-
det werden darf. Den höchsten
Sponsoringbeitragerwirtschafte-
te mit über 1400 Franken die
neunjährigeSophiaPeter. Siehat-
te im Vorfeld elf grosszügige
Sponsoren gefunden und 1900
Meter zurückgelegt. (pd)


